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SPD-Zeitung für Felde und Umgebung  
November 2009            Nr. 111 

Liebe Felderinnen, liebe Felder, 

 

fast schon vergessen ist der „Superwahltag“, an dem sich in Felde - wie landesweit - rechnerisch nicht 

genug Wähler für eine schwarz-gelbe Regierungsmehrheit in Kiel fanden! Dass „Schwarz-Gelb“ durch 

ein verfassungsrechtlich zweifelhaftes Wahlrecht dennoch seit ein paar Tagen an der Förde regiert, soll 

erstmal so stehen bleiben…  Die SPD hat in Schleswig Holstein weit über 20 Jahre (mit)regiert. Ein 

Wechsel ist ur-demokratisch und auch Opposition ist ehrenhaft. Das gilt genau so für den Berliner Bun-

destag. Jede/r mag nun prüfen, ob die neuen Konstellationen die in CDU und FDP gesetzten Erwartun-

gen erfüllen.  

Gleich nach der Wahl haben uns die örtlichen Probleme und Pläne eingeholt. Zu den “Plänen“ gehört die 

Frage nach der Entwicklung unseres Dorfes. Mit Überlegungen zur Gestaltung eines schon in den 90er 

Jahren geplanten und schon damals gewünschten Dorfzentrums wurden aktuell lebhafte Diskussionen 

im Dorf ausgelöst. Die Einwohnerversammlung im Seegarten Ende Oktober war spannender Auftakt 

einer hoffentlich guten Planung! 

Zur planerischen Zukunft gehört auch das Angebot für unsere Älteren. Das muss mehr sein, als nur der 

Bau neuer Seniorenwohnungen. Hier haben viele BürgerInnen und Bürger in den Anhörungen des Sozi-

alausschusses schon ausgesprochen, was sie sich erhoffen: alt werden in Felde, auch wenn man Betreu-

ung und Pflege braucht. Schon weil die für das Seniorenprojekt geeignete Fläche und die Fläche für das 

Dorfzentrum direkt aneinander grenzen, gibt es einen Zusammenhang zwischen beiden Projekten. Die 

wahre Klammer aber ist die Frage, wie sich Felde in der Rolle als ländlicher Zentralort entwickeln kann 

und soll - oder gar muss. Zu all diesem mehr im Innenteil. 

Akutes Problem unserer Gemeinde sind die Schwindel erregenden Einnahmeausfälle und das sehr ernst-

haft drohende und dramatische Haushaltsloch in den nächsten drei, vier Jahren. Trotz aller Signale und 

Warnungen hat die Mehrheit in der Gemeindevertretung gegen die SPD-Stimmen außerhalb des geför-

derten Konjunkturprogramms schnell noch ca.100.000 € in Straßensanierungen gesteckt, anstatt das 

Geld erst mal als Krisenreserve zur Seite zu legen.  

Einsparvorschläge der SPD im Sommer wurden nicht einmal beraten. Wir haben - auch hier - Recht be-

halten. Recht bekommen braucht allerdings eben Mehrheiten… 

Nun sind alle ganz verlegen um Sparvorschläge - und auch um Einnahmeverbesserungen, die (wie könn-

te es anders sein?) aus den Portemonnaies der Felder BürgerInnen werden kommen müssen…  Auch da-

zu mehr in dieser 111. Ausgabe der Utsichten! 

 

„Gefasst“, aber dennoch herzlich, Ihre/Eure Utsichten-Redaktion 
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Die Präsentation der Neumitgliederaktion der 

Kreis-SPD "27x6" auf dem Dresdener Bundespar-

teitag Mitte November fand reges Interesse der 

politischen Prominenz: Neben Hubertus Heil, Olaf 

Scholz, Hannelore Kraft, Ralf Stegner, Ulrike Ro-

dust und Frank-Walter Steinmeier und vielen an-

deren „Spitzengenossen“ besuchte auch der neu 

gewählte „Chef-Sozi“ Siegmar Gabriel den Stand 

des SPD-Kreisverbandes.  

Auf dem Foto li. Andreas Fleck aus Felde, rechts 

neben Gabriel Ulf Daude aus Molfsee und Marc 

Oliver Nissen aus Eckernförde. Dies waren die 

drei Initiatoren der Aktion, mit der sich die Kreis-

SPD um den Wilhelm-Dröscher-Preis in der Spar-

te "Lebendige Demokratie" beworben hatte. Der 

Preis wird alle zwei Jahre auf dem Bundespartei-

tag vergeben. 

Alle "Promis" gaben beim Team unserer Kreis-

.SPD ein Video-Statement zur Bedeutung politi-

schen Engagements für die Demokratie ab. Ein 

Zusammenschnitt aller Interviews wird auf dem 

SPD-Landesparteitag im Februar gezeigt. Premie-

re für die Video-Dokumentation ist auf dem Neu-

jahrsempfang der Kreis-SPD am 29. Januar. 

Im Zuge der Neumitglieder - Aktion hatten 53 

Frauen und Männer aus dem Kreis neu zur SPD 

gefunden, die alle zum Empfang eingeladen wer-

den. 

Weitere Neumitglieder und (wer erst schnup-

pern will) Gastmitglieder sind im SPD-

Ortsverein Felde immer herzlich willkommen:  

www.spd-felde.de 

Prominentes Interesse für Projekt der Kreis-SPD auf dem Bundesparteitag  
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Die kombinierte Landtags- und 
Bundestagswahl machte im Amt 

Achterwehr den Einsatz von im-

merhin 117 WahlhelferInnen in 

den Wahlvorständen der Gemein-
den notwendig, die flächendeckend 

für einen reibungslosen Ablauf  und 

korrekte Stimmauszählung sorgten.  
Einsatz für das Wahlrecht, unser 

wichtigstes demokratisches Recht, 

ist ehrenvoll und verdient ein 
„Herzliches Dankeschön“, insbe-

sondere natürlich den FelderInnen, 

die dabei waren! 

 
Der Wasserpreis in Felde bleibt 

stabil! Der Kassensturz im Wasser-

ausschuss des Amtes erbrachte für 
die versorgten Gemeinden Felde, 

Achterwehr, Krummwisch und 

Flemhude/ Quarnbek ein ausgegli-
chenes Ergebnis. In dreihundert 

Fällen gibt es sogar Geld zurück, da 

das Finanzamt unserem Wasser-

werk Umsatzsteuer zurückerstatte-
te. Obwohl die Gebührenbescheide 

eigentlich alle „bindend“ sind, wird 

die Steuer denjenigen Wasserkun-
den zurückbezahlt, die der Höhe 

nach über einem Bagatellbetrag 

liegen und wo dies von den Ver-

waltungskosten her gerechtfertigt 
ist. 

 

Cay Süberkrüb, „gebürtiger“ Fel-
der und seit 1972 Mitglied der SPD, 

wurde bei den Kommunalwahlen in 

Nordrhein-Westfalen im einwoh-
nerstärksten Kreis Deutschlands 

zum Landrat gewählt. Der neue 

Verwaltungschef des Kreises Reck-

linghausen (Teil der Metropole 
Ruhr) ist für Sorgen und Nöte von 

rund 650.000 EinwohnerInnen (!) 

zuständig. Zum Vergleich: unser 
sicher auch gut beschäftigter Land-

rat betreut 273.000 BürgerInnen… 

Uns in Felde wird Cay Süberkrüb 
jenseits der Amtsgeschäfte treu 

bleiben: er ist seit einiger Zeit Be-

sitzer eines Wochenendhauses im 

Birkenweg. In Felde leben Mutter 
und Schwester. 

 

Neu im Team der Diakoniestation 
in Felde ist seit Oktober Kranken-

schwester Susan Kraußmann aus 

Bredenbek, der wir für ihre Arbeit 

Erfüllung und Freude wünschen! 
 

Ganz oben in der Fußball-Tabelle 

rangiert derzeit die SG Felde/

Stampe, zu Redaktionsschluss auf 

Rang 1... Unsere „Heinrichsen-

Truppe“ hat sich hartnäckig an die 
Spitze der Kreisliga vorgekämpft 

knapp vor Holtsee und Lütjen-

westedt. Weiter so ! 

 
Diamantene Hochzeit feierten Hel-

ga und Walter Fricke. Wir gratu-

lieren und wünschen Gesundheit 
und Wohlergehen für viele weitere 

Jahre. 

 
Rundtour „ohne Dorfstraße“ mög-

lich! Der Wanderweg in den Wip-

pen ist seit September begehbar 

und ermöglicht somit einen Rund-
weg ohne Berührung der Hauptstra-

ße. Empfehlung: einfach mal je 

nach „Lieblingsrichtung“ austes-
ten…  

 

Eine neue Angel-Broschüre dürfte 

nicht nur Petri-Jünger erfreuen. Die 
Touristikgemeinschaft Mittelhol-

stein hat das Werk in 4. Auflage 

herausgebracht und stellt 12 nahe 
Angelreviere vor. Dazu gibt’s Tipps 

zum Angeln im Kanal. Fisch-Esser 

freuen sich über die ergänzenden 
Infos zu Gaststätten und sonstige 

„Nichtangler“ bestimmt über die 

Hinweise auf Badestellen und Se-
henswürdigkeiten in unserer Regi-

on.  

Bestellungen: 

www.mittelholstein.de  
 

Erst mal abgeblitzt ist die SPD 
Felde mit dem Wunsch, auf der 

nicht 400 m „langen“ Strecke der 

Landesstraße zwischen Klein-

Nordsee und der Ortseinfahrt Felde 
auch Tempo 50 vorzusehen. Gera-

de im Berufsverkehr haben einige 

es hier immer besonders eilig und 

müssen unbedingt noch überholen. 

Die Anfrage des Bürgermeisters 
wurde vom Kreis abschlägig be-

schieden. „Keine schweren Unfäl-

le“, so die Begründung. Es muss 

also erst was passieren… 
 

Unsere neue Schulbücherei liegt 

in der Qualität der Ausstattung an 
der Spitze. Nach den Standards des 

Deutschen Bibliothekenverbands 

verfügen über zwei Drittel der rund 

500 Schulbüchereien in Schleswig-
Holstein nicht über den empfohle-

nen Bestand von 5 Büchern bzw. 

Medien pro Schüler. In Felde liegen 
wir weit darüber! Gerade wenn un-

sere Schulen mehr und mehr auf 

einen Ganztagsbetrieb umgestellt 
werden, werde „die Qualität der  

Schulbüchereien als Orte des Ler-

nens und der Kommunikation“ im-

mer wichtiger, so die Feststellung 
auf einer entsprechenden Fachta-

gung im Rahmen des 1. Schulbib-

liothekstags am 6.11. in Altenholz. 
Vorbild Felde - prima! 

 

Kleinanzeige 

 ...und es grünt so grün!  

Super Pferdemist gratis;  

wir bringen auch! 

Tel. 499241 C. Kozian 

Schon gehört…? 
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Dr. Detlef Ufert aus Melsdorf ist 

neuer Vorsteher des Amts Achter-

wehr. Auf der Sitzung des Amt-
sausschuss am 6.10. in Achterwehr 

wurde Ufert zum Nachfolger des 

scheidenden Amtsvorstehers Hans-
Werner Hamann gewählt. Uferts 

erstes Ziel: „Ich will schnell in 

mein neues Amt hineinwachsen.“ 

Ufert ist 59 Jahre alt und verfügt als 
Gemeindevertreter, als ehemaliger 

Bürgermeister und Kreistagsabge-

ordneter über breite und langjährige 
kommunalpolitische Erfahrung. 

Wie sein Vorgänger Hamann ist 
Ufert Mitglied der SPD. Von Hause 

aus Geisteswissenschaftler arbeitet 

er an der Universität und ist dort 

Direktor des Zentrums für Schlüs-
selqualifikationen. Er ist verheira-

tet, hat drei erwachsene Kinder und 

lebt seit über 20 Jahren in Melsdorf.  
Der Amtsvorsteher führt ehrenamt-

lich die Geschäfte der Selbstver-

waltungsgremien im Amt und hat 
weitere vorwiegend repräsentative 

Aufgaben. Seit einem Jahr werden 

die Verwaltungsgeschäfte der Äm-

ter durch einen hauptamtlichen 
Amtsdirektor erledigt.  

Amtsvorgänger Hans-Werner Ha-

mann verabschiedete sich so, wie 
man ihn kennt:  

mit freundlichen aber bestimmten 

Worten erklärte er am 6.10. im 
Amtsausschuss seinen Rücktritt, 

verwies nicht ohne Augenzwinkern 

auf ein paar Highlights aus den 

über 15 Jahren Arbeit für die Bür-
gerInnen im Amt Achterwehr und 

betonte am Ende, dass ihm sein 

kommunales Ehrenamt immer Spaß 
gemacht habe. Verantwortung zu 

übernehmen sei das eine gewesen. 
„Wieder mehr Freiheit und auch ein 

bisschen Raum für Egoismus haben 

mit 62 Jahren ist das andere“. Die 

Lobesreden wollten gar nicht en-
den. Mit einer passend zum Herbst 

dekorierten Schubkarre mit Wein 

aus all den Ländern, für die Ha-
mann Reisepläne hegt. bedankten 

sich die Begleiter aus Verwaltung 

und Selbstverwaltung für seinen 
Einsatz.  

Auch sein Amt als Bürgermeister 

von Bredenbek hat Hamann in neue 

Hände gegeben. Zur Nachfolgerin 
gewählt wurde Andrea Gellert, 

SPD.  

Erdenklich gute Wünsche allen 
Dreien! 

Spannendes Angebot für junge Leute mit Interesse 

an Politik 

Junge Leute bis 35 können ein spannendes Angebot wahr-

nehmen, wenn Sie sich für Politik interessieren: Ein partei-

übergreifender Förderverein veranstaltet ab Januar 2010 

wieder eine Reihe von Seminaren und Informationsabenden, 

bei dem das „Kleine 1x1“ für erfolgreiches politisches Enga-

gement vermittelt wird. Über einen Zeitraum von gut einem 

Jahr werden TeilnehmerInnen in Workshops, in Gesprächen 

mit prominenten Politikern, mit Wissenschaftlern und Unter-

nehmern und über spezielle Fortbildungen (z.B. in Rhetorik) 

fit gemacht. Der Teilnehmerkreis ist auf max. 20 Personen 

begrenzt, 120.- € muss einem das Ganze Wert sein. Bewer-

bungen richten an: 

Verein zu Förderung der politischen Nachwuchsbildung in 

Schleswig-Holstein 

Andreas-Gayk-Straße 7-11, 23103 Kiel. Internet: 

www.politiknachwuchs.de 

Detlef Ufert neuer Amtsvorsteher - Wachwechsel in Bredenbek 
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Schlappe 160.000 € fehlten 2009 
der Gemeinde Felde in der Kasse - 

amtlich, jetzt und gleich. Schuld ist 

auch die Wirtschaftskrise, die allen 
Kommunen Steuerausfälle bescher-

te, wie es sie noch nie gegeben hat. 

Aber schon das nächste Haushalts-

jahr 2010 „überleben“ wir über-
haupt nur, weil wir unsere Rückla-

ge - 265.000 € - komplett aufbrau-

chen. Vergleichbare Mindereinnah-
men wird es auch 2011 bis 2013 

geben. So lange „wirkt“ die Krise 

mindestens. 

Nicht nur, dass wir trotz der sich 
abzeichnenden „Miesen“ nicht 

sparten - nein, wir packten noch 

richtig eins drauf. Zugegeben, die 
Zuschüsse aus dem Antikrisenpro-

gramm des Bundes machten z.B. 

das neue Reetdach der alten Schule 
(Kultgebäude…) zum absoluten 

Schnäppchen. Gleiches gilt für die 

energetische Sanierung des Ge-

meindezentrums, die eine (aller-
dings unbekannte) Menge Energie 

sparen soll, z.B. mit isolierten Roll-

toren für die Feuerwehrhalle, auch 
wenn die Türen eigentlich „noch 

gut“ sind. Die „Eigenleistung“ für 

diese Schnäppchen mussten wir 
allerdings trotz des tiefen Lochs in 

der Kasse extra aufbringen. Insge-

samt wurden über 80.000 € 

„Nachschlag“ fällig, damit wir auch 
alle Fördergelder abkriegen. Das 

alles kann man politisch gut be-

gründen: für mehr Arbeitsplätze 
und für bessere Infrastruktur... 

Felde hat aber seit Jahren schon 

ohne Krise und Miese ein sog. 

„strukturelles“ Haushaltsproblem.   
„Strukturell“ heißt das Defizit des-

halb, weil daran kaum etwas zu 

ändern ist, selbst nicht mit eiserner 
Sparsamkeit. Seit vielen Jahren ge-

ben wir mehr aus, als wir einneh-

men. Auch schon ohne Krise sind 
Betriebs- und Personalkosten der 

Gemeinde höher als die regelmäßi-

gen jährlichen Einnahmen. Über die 

Zuschüsse für Verbände usw. reden 
wir dabei noch gar nicht. Ausgegli-

chen wurde der Haushalt bisher 

durch Grundstücksverkäufe. Diese 
„Strategie“ wird für die jetzige Ge-

meindevertretung zur Erblast, die 

jetzt doppelt drückt. Jetzt auch noch 
die krisenbedingten Ausfälle! Dazu 

kommen neue Lasten durch Über-

nahme der Schule aus dem  

(richtigerweise) aufgelösten Schul-
verband.  

Diese schon lange so durchgezoge-

ne Felder Haushaltspolitik darf 
nicht mehr fortgesetzt werden. Un-

missverständlich hatte der Innenmi-

nister hochgerechnet, was den 

Kommunen durch die Krise fehlen 
wird. In aller Klarheit: Felde ist mit 

einiger Sicherheit weiter 6-stellig 

im Minus - jedes Jahr! - und wohl 
bis 2013.  Das wurde trotz der ein-

dringlichen Hinweise der SPD im 

Juni im Finanzausschuß ignoriert. 
Auch die Vorsitzende des Rech-

nungsprüfungsausschusses (SPD) 

hat die Gemeindevertretung un-

missverständlich gewarnt. Die Bot-
schaften des Bürgermeisters: die 

Rücklage werde Ende 2009 so hoch 

sein wie seit Jahren nicht mehr. 
Und die Sollzinsen des neuen Kre-

dits für unser Gewerbegebiet lägen 

doch unter den Habenzinsen aus 
unserer Rücklage am Kapital-

markt… 

Wirksamens Sparen bei den Kosten 

durch Veränderung unserer Struktu-
ren wird bei den BürgerInnen Fel-

des, bei Eltern oder Grundeigentü-

mern, bei Vereinen und Institutio-
nen spontane „Begeisterung“ auslö-

sen. Die spannende Frage ist daher, 

wer von den politischen Gruppie-

rungen in der Gemeindevertretung 
den Kopf wirklich aus der Deckung 

streckt. Vorsichtige Versuche zu 

Sparen gab es. Die SPD versuchte 
es im Juni-Finanzausschuss mit 

ersten Einsparvorschlägen, u.a. 

beim Straßenbau, bei der Zahl der 
Gremien und bei Sitzungsgeldern. 

Nicht mal beraten werden durfte 

das nach dem Willen der Wählerge-

meinschaften! Betretene Gesichter 
allseits dann im Finanzausschuß am 

17.11., als die Verwaltung vorletzte 

Woche durch den ernüchternden 
Haushaltsentwurf 2010 führte.  

Warten auf ein Wunder wird also 

nicht reichen! Auch die Erschlie-
ßung (und ein hoffentlich zügiger) 

Verkauf von neuen Baugrundstü-

c k e n  ä n d e r t  n i c h t s  a m 

„strukturellen“ Haushaltsproblem. 
Immerhin jetzt erste fragende Sig-

nale: Wollen wir nicht über eine 

Zweitwohnungssteuer reden? Wie 
lohnt die Anhebung der Hundesteu-

er? Was bringt es, an die Gewerbe-

steuer ranzugehen? Muss Schule 

überall so viel kosten? Über alles 
wird aber nicht nur gesprochen, 

sondern wird entschieden werden 

müssen.  
Alle GemeindevertreterInnen haben 

zu ihrem Amtsantritt eine Liste mit 

umsetzbaren Spar-Ansätze in die 
Hand gedrückt bekommen. Verfas-

ser: Landesrechnungshof und Ge-

meindetag. Die Liste hat in allen 

Gemeinden Gültigkeit… Man darf 
auf die Haushaltsberatungen für 

2010 gespannt sein. Freundliche 

Empfehlung: Beratungen als Gast 
verfolgen. Und das beste dabei - 

Eintritt frei!! 

Gute Zeiten - Schlechte Zeiten       Von Andreas Fleck, Mitglied des Finanzausschusses 

Kleinanzeigen 

Kostenlos 

 

Tel.: 499241 
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“Sportrestaurant” TuS Felde e.V. 

Vorankündigung für die Feiertage: 
 

Am 25. Dezember: 1. Weihnachtstag 

 

Großes Weihnachtsbüffet ab 12.00 Uhr 

 

Am 31. Dezember: Silvester 

 

Unser Motto: Kein einkaufen, kein ko-

chen, kein abwaschen, das neue Jahr ent-

spannt begrüßen: 

 

 

 

 

Mit unserem Silvester Dinnerbüffet 

ab 19.00 Uhr 

Anschließend können Sie mit uns 

ins neue Jahr feiern 

 

Um Reservierung wird gebeten 

 

Informationen und Preise demnächst im 

Aushang oder telefonisch. 

 

Telefon: 04340-526 

Hartmut Rimkus ist neuer 

Kassenchef der SPD Felde. 

Er wurde auf der letzten 

Mitgliederversammlung 

einstimmig gewählt.  

Gratulation und immer ein 

paar Handbreit Euros unter 

dem Kiel! 

Ihr Mercedes-Benz Partner in Felde/Achterwehr 
 

Verkauf von Jahres und Gebrauchtwagen 
Gebrauchtwageninzahlungnahme 
und Finanzierung 
Reparaturen aller Fabrikate 
Unfallinstandsetzung 
Motorinstandsetzung und Motorschleiferei 
TÜV Abnahme am Montag und Mittwoch 
Tankstelle mit Shop und Waschhalle 

 

Autohaus Doose GmbH 
Autorisierter Mercedes-Benz PKW Service 
Klein Nordseer Straße 37 • 24242 Felde 
Telefon 043 40 / 40 74-0 • Fax 043 40 /14 29 
www.autohaus-doose.de 

 

Wir wünschen unseren Kunden  

ein frohes Weihnachtsfest 

 
 

 
 
Machen Sie  

(bei ausschließlich Einkünften aus 

nichtselbständiger Tätigkeit) Ihre 

 

 

  

etwa immer noch selbst? 

Wir beraten Arbeitnehmer als Mitglieder ganzjährig. 

 

LOHNSTEUERHILFEVEREIN HILO 
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V. 

Beratungsstelle 

Leiter: Joachim Witthinrich 

 

Inspektor-Weimar-Weg 11 

24239 Achterwehr 

Telefon 04340/403267 

Fax 04340/403267 

Mobil 0170/7300449 

hilo-kiel@gmx.de 

Arbeitnehmersteuern 

überall in Deutschland 

HILO    ®
 

Einkommensteuererklärung 
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Sonden bis in 120 m Tiefe messen 
in Zukunft an vier Stellen im Ge-

meindegebiet die Qualität und die 

Strömung unseres Grundwassers. 

Die Bohrarbeiten an den Standorten 
Ranzel, Hauskoppel, Quietschen-

redder und Klein Nordsee sind ab-

geschlossen. Die Messungen macht 
der Landesbetrieb für Küsten- und 

Meeresschutz. Das Trinkwasser, 

das landesweit zu fast 100 % aus 
dem Grundwasser kommt, ist in 

Felde nach wie vor von hoher Qua-

lität. 

 
Auf Amtsebene wird die Zusam-

menlegung der Wasserwerke Fel-

de und Bredenbek vorbereitet. Nur 
ein einfacher Schieber trennt unsere 

Netze. Die Netze zusammengelegt 

bedeutet mehr Versorgungssicher-
heit und führt zu einer technisch 

erwünschten Druckerhöhung in 

Teilbereichen des Netzes - nicht 

unwichtig, auch für die Feuerwehr. 
Genauer hinschauen muss man 

noch wegen der finanziellen Aus-

wirkung, die nicht zum Nachteil 
eines der zukünftigen Kooperati-

onspartner geraten soll. Mehr Zu-

sammenarbeit der Nachbarge-

meinden ist nicht nur wünschens-

wert sondern wegen der für alle 
schwieriger gewordenen Finanzie-

rung unserer Infrastruktur immer 

notwendiger! 

 
„Maya Mo“ mit der Felder Sänge-

rin und Komponistin Mo Casal, 

Gitarrist „Micha“ Klemer und Jan 

Molge (Percussion) präsentierte 

die neue CD „A Singer`s Soul“ am 

24.10. auf dem Alten Heuboden. 
Auf der gut besuchten Veranstal-

tung zeigte sich die Formation in 

Bestform – entsprechend die Publi-

kumsreaktionen und die „offizielle“ 
Konzertkritik in den Kieler Nach-

richten. Neugierigen Musikfreun-

den sei ein Besuch auf Mo`s Web-
site empfohlen: www.mayamo.info 

 

Mehr Sicherheit und mehr Quali-

tät in unserer Kita: nach einer 

Brandschau wurden alle Feststel-

lungen im Sinne von mehr Sicher-

heit gelöst, die Küchenzeile inklusi-
ve neuem E-Herd saniert, die Au-

ßenspielanlage (mit hohem arbeits-

technischen Einsatz der Eltern) er-
neuert und verbessert und vieles 

mehr. Mittlerweile haben auch 

Bund und Kreis ihren Förderanteil 

für die Ausstattung der zweiten 

Krippengruppe überwiesen.  
Auch für unsere Senioren wurde 

Geld in die Hand genommen: in 

den Gemeinde eigenen Senioren-

wohnungen am Postweg wurden 
nach einer Begehung durch Aus-

schussmitglieder ebenfalls mehrere 

Renovierungs- und Sanierungsmaß-
nahmen durchgeführt. 

 

Nicht so erfreulich: die bisherige 
Service-Filiale der Post in Achter-

wehr wird zum 1.Februar nur noch 

als sog. Verkaufspunkt bestehen 

bleiben. Pakete und Päckchen wer-
den dann nicht mehr angenommen. 

Bei einer Öffnungszeit von 8 bis 9 

Uhr ist die von der Post angeführte 
„geringe Kundenfrequenz“ wohl 

weniger Begründung als Ausrede…  

 
Auch Hunde werden amtlich ausge-

zählt. Legal - also mit Hundemarke 

– leben 192 Bellos, Hassos, Sentas 

und Ankas in Felde. Illegale 
„Einwanderer“ dürfte es wohl auch 

geben, aber Dunkelziffern sind 

eben dunkel, wie der Name sagt... 
Rout ine-Appell :  Leine und 

„Tütchen“ nicht vergessen (für den 

Hund, nicht für den Halter...)! 

Schon gehört? (II)  
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I. Vorgeschichte: 

Für die Entwicklung Feldes spielt die Herausbil-

dung eines Dorfzentrums seit Mitte der neunziger 

Jahre bei allen Planungen eine zentrale Rolle. 

Nach Fertigstellung des Dorfplatzes, der „Felder 

Pavillons“ und des Edeka-Marktes kam die be-

gonnene Entwicklung seit nunmehr fast 10 Jahren 

zum Stillstand. Die im Zuge der sog. „Agenda 

21“ für Felde in den neunziger Jahren von der Ge-

meindevertretung unter breiter Einbindung der 

BürgerInnen beschlossenen Entwicklungsleitli-

nien sahen bereits die weitere Ansiedlung von 

Einzelhandelsunternehmen und Dienstleistern 

vor. Ziel ist seit dem die Bildung eines wohnort-

nahen, zentral gelegenen und vielfältigen Versor-

gungsangebots im Dorf. Versuche zum Ziel zu 

kommen, scheiterten immer wieder. Die systema-

tischen Planungen in der Ära des damaligen Bür-

germeisters Wolfgang Vogel für eine nachhaltige 

übergreifende Entwicklung Feldes einschließlich 

Dorfzentrum wurden von den folgenden Gemein-

devertretungen nicht mehr fortgeschrieben. Dabei 

sind die Entscheidungen von damals nach wie vor 

ein guter Anknüpfungspunkt für die aktuelle Dis-

kussion. Die SPD Felde hat sich seit damals für 

die Herausbildung eines Dorfzentrums ausgespro-

chen - auch die anderen damals beteiligten Grup-

pierungen. 
  
II. Heute - Ende des Jahres 2009 - bestehen 

folgende Fakten: 

1. Die Bedeutung Feldes als attraktiver Wohnort 

und als ländlicher Zentralort im Amt mit über 

11.000 Einwohnern ist mit dem Bahnanschluss 

und der Fortentwicklung seiner Infrastruktur (z.B. 

Ärztehaus, Gewerbegebiet, viele neue 

Dienstleister) seit 1995 stetig gewachsen.  

Achterwehr und Westensee haben dagegen auch 

Infrastruktur verloren.  
 

2. Mit drei Bauabschnitten am Ahornweg, mit der 

Hamannschen Koppel und diversen Neubauten 

als Verdichtung der bestehenden Bebauung sind 

weit über 150  Haushalte dazu gekommen. 2007 

ist Felde über die 2000-Einwohner-Grenze ge-

sprungen. Die Preise für Bauland sind auf bis 

über 130.- € gestiegen. 

 

3. Der demografische Wandel wird neue und 

weitreichende Herausforderungen für die Ent-

wicklung der Infrastruktur bringen - drängender 

als noch vor 10 Jahren angenommen. Insbesonde-

re die Erreichbarkeit der Versorgungsangebote für 

ältere Menschen wird zu einem entscheidenden 

Kriterium. Bundesweit wird jeder Siebente in 15 

Jahren über 80 Jahre alt sein, heute ist es gerade 

mal jeder Zwanzigste! Bei zugleich abnehmender 

Bevölkerung werden Erhalt und Konzentration 

der Versorgungsangebote zum entscheidenden 

Faktor einer guten Dorf- und Regionalentwick-

lung, auch in unserer Region.  
 

4. Felde kommt als  „Ländlichem Zentralort“ da-

bei besondere Verantwortung (v.a. bei Kinder-

betreuung und Bildung , aber auch für Altenhilfe, 

medizinische Versorgung und die Nahversorgung 

für den täglichen Bedarf). Nimmt Felde diese 

Verantwortung nicht wahr, fehlt irgendwann jede 

Berechtigung für die bisherigen höheren Geldzu-

weisungen des Landes, die sich nur aus der zent-

ralörtlichen Rolle Feldes rechtfertigen. Hinweise 

der Landesplanung auf diese Verantwortung gab 

es schon... 
 

5. Mehrere bereits ansässige Dienstleister wollen 

ihren Standort dringend ins Dorfzentrum verlegen 

Ein „Dorfzentrum“ für Felde ?  Versuch einer Situationsbeschreibung  

 

Bestattungen 
sind trist und teuer. 

 

Novis ist anders  

Ein glanzvoller, würdiger Abschied  
muss nicht teuer sein. 
 

Mit NOVIS entscheiden Sie sich für mehr 
Leistung zu transparenten Festpreisen. Bei 
uns sind Preise kein Geheimnis. Gerne schi-
cken wir Ihnen unverbindlich In-formationen. 
Rufen Sie an oder  informieren Sie sich un-
ter www.novis-kiel.de. 
 

Im  Bereich  Felde,  Westensee,  Flemhude 
und  Achterwehr  erreichen  Sie  uns  unter: 

  

 Telefon:  

04340 - 403770 

 

http://www.novis-kiel.de
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und sind auf Teilflächen angewiesen.  

Der EDEKA-Markt soll erweitert werden und 

braucht ebenfalls Teilflächen. Der Bauhof soll als 

gut erreichbare Einrichtung nah am Dorfzentrum 

bleiben. 
 

6. Die Flächen zur möglichen Erweiterung des 

Dorfzentrums sind nicht im Eigentum der Ge-

meinde. Felde kann schon aus finanziellen Grün-

den keine eigenen Investitionen zur Entwicklung 

des Dorfzentrums vornehmen. Sie ist damit auf 

einen Investor angewiesen: 

Den Eigentümern der Flächen liegt auch an einer 

für Felde als Dorf guten Entwicklung durch den 

Verkauf. Eigentümer, Gemeinde und ein Investor 

auf den von ihm zu kaufenden Flächen müssen 

alle - natürlich unterschiedlichen - Interessen 

„unter einen Hut bringen“.  
 

7. Wegen der hohen Investitionen sind wirtschaft-

liche Überlegungen zwangsläufig. Interessenten 

für Investitionen in Felde haben nachvollziehbar 

auf die Notwendigkeit einer zusätzlichen 

„Magnetwirkung“ für eine Ansiedlung von Klein-

gewerbe hingewiesen. Eine solche Magnetwir-

kung gehe von einer Erweiterung des Einzelhan-

delsangebots z.B. durch einen Discounter als 

„Schlüsselansiedlung“ aus. Ohne Magnetwirkung 

könnten sich nach diesen Aussagen neue kleine 

Unternehmen nicht im Dorfzentrum halten. 
 

III. Wichtiger neuer Zusammenhang: Senio-

renanlage und Dorfzentrum 

Den Anforderungen des demografischen Wandels 

und dem daraus entstandenen und noch weiter 

wachsenden Bedarf an alten- und betreuungsge-

rechten Wohnangeboten will die Gemeinde ent-

sprechen. Dies wird mit der Errichtung einer wei-

teren Seniorenanlage erreicht, möglichst zentral 

und nahe der bestehenden. Möglich ist dies nur 

auf der einzigen Gemeinde eigenen Fläche - di-

rekt im Anschluss an die fraglichen Flächen für 

das Dorfzentrum. Die Erschließung dieser neuen 

Seniorenanlage muss im engen planerischen Zu-

sammenhang mit dem Dorfzentrum erfolgen. Ge-

meinschaftseinrichtungen gehören „mitten ins 

Dorf“. 

Ohne eine Entwicklung im Dorfzentrum würde 

somit eine Umsetzung der geplanten, optimal ge-

legenen und einhellig erwünschten Anlage er-

schwert. Die der Einwohnerversammlung präsen-

tierte Gesamtdarstellung der beiden direkt be-

nachbarten Flächen hat dies anschaulich gemacht: 

am besten ist es, beide Flächen gemeinsam zu er-

schließen und im Zusammenhang zu gestalten - 

eine sehr gute Lösung für gerade die Älteren, die 

kurze Wege brauchen. 
 

IV. Kritische Stimmen - Einwohnerversamm-

lung am 27.10. 

Gut sichtbar am 27.10. im Seegarten wurden aber 

auch Bedenken, Vorbehalte und Ängste, die sich 

vor allem an die Ansiedlung eines Discounters in 

einem erweiterten Zentrum knüpften: 

noch mehr Belastung der Anwohner der Dorfstra-

ße durch das befürchtete höhere Verkehrsaufkom-

men mit den damit verbundenen Folgen (Lärm, 

Verkehrssicherheit) 

nicht zum dörflichen Charakter passende zu große 

Gebäude und Parkflächen 

grundsätzliche Kritik an der Einzelhandelsform 

„Discounter“ (schlechtere Arbeitsbedingungen, zu 

lange Öffnungszeiten, „Masse statt Qualität“ 

usw.) 

fehlender örtlicher Bedarf für einen zweiten Su-

permarkt. 
 

V. Zwischenbilanz 

Die Diskussion in der Einwohnerversammlung 

machte deutlich, wie wichtig eine gute und über-

zeugende Planung sein wird. Eine auf die Frage 

„Discounter ja oder nein“ beschränkte Diskussion 

sollte den Blick auf andere Fragen nicht verstel-

len, die gerade für eine mittel- und langfristige 

Entwicklung sehr bedeutsam sein können. Das 

jahrelange Scheitern aller Versuche, das Dorf-

zentrum voran zu bringen, ist auch ein wichtiges 

„Zeichen“: Wenn sich jetzt endlich Interessenten 

für Felde einfinden, dürfen Chancen nicht leicht-

fertig vertan werden. Allerdings: Ohne die Mei-

nung der BürgerInnen Feldes zu hören und ohne 

eine offene und fair geführte Diskussion wird es 

nicht gehen!  
Andreas Fleck 

Die Utsichten freuen sich auf Ihre/Eure Leserbriefe und mails  zum Thema! Mit einem „OK“ stellen wir 

diese auch auf die website des SPD-Ortsvereins. Die SPD will eine breite Diskussion.  

Briefe bitte an Andreas Fleck, Lehmkoppel 8. Mail: andreas.fleck@web.de 
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Nachruf 
 

Dr. Hansjörg Süberkrüb, in Felde geboren und unser ältestes Mitglied im SPD-Ortsverein, ist am 11. 

September im gesegneten Alter von fast 90 Jahren im Kreise seiner Familie verstorben. Das Biblio-

thekswesen in Deutschland verdankt ihm viele wichtige Impulse, die er beruflich und als langjähriger 

Vorsitzender des Deutschen Bibliotheksverbands setzen konnte. 

Über 60 Jahre ist Hansjörg Süberkrüb als Mitglied unserer Partei der sozialdemokratischen Idee treu 

geblieben und nahm bis zuletzt regen Anteil an der politischen Entwicklung, die er gern mit Kindern 

und Enkeln diskutierte. Wir trauern mit seiner großen Familie und werden sein Andenken in Ehren 

halten. 
 

Für den SPD-Ortsverein Felde 

Andreas Fleck, Vorsitzender 

Termine, Termine… 
1.12. 10.00 im GZ Leserunde Landfrauen 

 

5.12. 16.30 Uhr Bonhoeffer-Raum Felde.: 

„Warum die Schweine pfeifen oder wie die Kuh 

aufs Eis kommt“ - Sprichwörter kurzweilig erklärt 

von Bernhard Essig.  

Veranstalter: edition115 in Zusammenarbeit mit 

der Kirchengemeinde  

 

6.12. 17.00 Traditioneller Adventsgottesdienst auf 

Gut Schierensee mit Pastor Wünsche 

 

9.12. Ortsverein der SPD Felde - Weihnachtsfeier  

 

10.12. 15.00 Seniorenkaffee im Gemeindezentrum  

 

17.00 Konzert in St. Catharinen in Westensee mit 

der Camerata Kiel 

 

17.12. 18.00 GZ Adventsversammlung des Sozial-

verbands SoVD und 60. Geburtstag des Ortsver-

bands Felde (Glückwunsch der Redaktion!!!) 

Anmeldung bei J. Wagner Tel.778 

 

 

 

 
koch -portal  

 
 
 
 
 

Dorfstr. 67 | 24242 Felde  
0173 61619543 | 01522 7906959  

www.koch -portal.info  

Spezialitäten - Shop  
geöffnet freitags 10 - 19 Uhr, samstags 10 - 14 Uhr  

Antipasti | Tapas | Biospezialitäten  

Käse | Weine | Porzellan | uvm.  

Wir freuen uns auf Sie!  
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Achim Lucht, Transporte und Taxi , Felde 

Von Enden Geschenke-Shop,Klein-Nordsee 

kochportal, Felde 

Friseursalon Haarmonie, Felde und Bredenbek 

TS Hoffmüller Computerservice, Felde 

Ditmar Klauza, Autoservice Klein Nordsee 

PflegeDiakonie, Sozialstation Felde 

Gebrüder Prinz Land- und Gartenmaschinen, Ostenfeld 

Autohaus Doose, Klein Nordsee 

Zize Elektro - Peter Dzierzon, Felde 

Ristorante Pavarotti, Ital. Spezialitªten Felde 

Novis Bestattungen, Kiel/Felde  

Strompool Probstei eG,Probsteierhagen 

Familie Delfs, Sportrestaurant im TuS Felde,  

Hilo Lohnsteuerhilfeverein eV., Achterwehr  

 
 
Wir wünschen unseren Inserenten (und den zukünftigen...) ein wirtschaftlich erfolgrei-
ches und persönlich gutes Neues Jahr! 

... und freuen uns ¿ber jede neue Anzeige/jedes neue Anzeigenabo! Auch die ĂUtsichtenñ wer-
den nicht für Gotteslohn gedruckt. Anzeigentelefon 04340-499241! 

Wir bedanken uns bei unseren Inserenten 2009:  
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Lebendiger Adventskalender 2009 in Felde 
 

Auch in diesem Jahr ist es uns wieder gelungen, Familien und Gruppen zu finden, die sich beteiligen 

möchten. Für all jene, die nicht wissen, was es mit diesem besonderen Adventskalender auf sich hat, 

weil sie vielleicht erst seit kurzem in Felde wohnen, kommt hier noch einmal die Kurzfassung: An je-

dem Tag der Adventskalenderzeit ist ein Fenster in unserem Dorf  besonders weihnachtlich geschmückt 

und es lohnt sich, dort vorbeizuschauen, denn vor dem Fenster geschieht etwas, jeweils von 18.00 Uhr 

bis 18.15 Uhr. Kommen Sie und staunen Sie! 

Damit Sie wissen, wann und wo sich die „Fenster“ unseres Kalenders öffnen, haben wir Ihnen wieder 

alle Namen und Adressen zusammengestellt: 

 

Di 1.12. Kreativwerk Kiel     Alte Schmiede, Dorfstraße 37 

Mi 2.12. Frau Elstermann     Wiesenweg 18 a 

Do 3.12. Familien Nehlsen u. Thomsen  Mühlenkamp 17 

Fr 4.12. Frau Techau u. Fam. Kürschner  Postweg 18  

Sa 5.12. Familien Schmidt u. Frenzel  Parkweg 4, Klein-Nordsee 

So 6.12. Freiwillige Feuerwehr Felde  Raiffeisenstraße 2 

Mo 7.12. Familie Graff      Lehmkoppel 10 

Di 8.12. Familie Tonder     Pommernweg 15 

Mi 9.12. Familien Lucht u. Brackmann  Lindenweg 14 

Do 10.12. Boulegruppe      Bouleplatz an der Dorfstraße 

Fr 11.12. Familie Schulz     Am See 2 

Sa 12.12. Gemeinderat      Dorfplatz 

So 13.12.  Familien Krogh u. Witthinrich  Dorfstraße 121 

Mo 14.12. Flötenkreis der Kirchengemeinde Adventskapelle Felde, Wulfsfelder Weg 

Di 15.12. Familie Rusch     Hamannsche Koppel 15 

Mi 16.12. Sozialstation Felde    Wulfsfelder Weg 18 

Do 17.12. Konfirmandengruppe    Bonhoeffer-Raum, Wulfsfelder Weg 18 

Fr 18.12. Volksbank-Raiffeisenbank   Dorfstraße 91 

Sa 19.12. Familie Brosse     Mühlenweg 2 

So 20.12. Familien Jensen u. Kirchner  Klein-Nordseer Straße 7 

Mo 21.12.  Familie Steffen     Dorfstraße 39 

Di 22.12. Familie Klein      Wippen 7 

Mi 23.12. Familie Tietz      Lehmkoppel 11 

Do 24.12. 14.00 und 16.00 Uhr !!! 

   Weihnachtsgottesdienste   Adventskapelle Felde, Wulfsfelder Weg 

 

Falls kurzfristig Änderungen dieses Ablaufs eintreten, sind diese den Aushängen in den Schaukästen 

und beim Kaufmann zu entnehmen. 

 

Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass es nett ist, sich eine Laterne mitzunehmen, um den Weg  

zu finden. Ein eigener Becher könnte eine Erleichterung für die gastgebende Familie sein. 

 

Ich wünsche Euch und uns eine gesegnete Adventszeit. 

Karen Klein 
 

Dem schließt sich die Utsichten Redaktion und die SPD Felde an! 


